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DOSSIER BÜRGERGESELLSCHAFT UND POLITISCHE IDENTITÄT

tum», von wild wuchernden Märkten als

«Schulen ohne Lehrer». Regionalisierung
wird dabei zum Bestandteil eines
umfassenden Entstaatlichungsprozesses, der im
wesentlichen spontan und chaotisch
abläuft und mit dem Stichwort «Privatisierung»

und «Deregulierung» nur unzulänglich

charakterisiert werden kann. Der Prozess

wird durch die zaghaften und zum Teil
realitätsfernen offiziellen Privatisierungsprogramme

der nur noch teilweise
funktionsfähigen Verwaltungsapparate überlagert,

verstärkt oder gestört. Die
Unterscheidung zwischen beabsichtigten
Wirkungen und unbeabsichtigten Nebenwirkungen,

zwischen schwarzen, grauen und
weissen Märkten einerseits und
Verwaltungszweigen andererseits ist dabei kaum
mehr möglich. Korruption ist in vielen
Fällen die Lösung und nicht das Problem.

Bestechung ist in solchen Verhältnissen oft
das einzige Mittel, um sich von absurden
und obsoleten Vorschriften «loszukaufen»
und um konfiskatorische Steuern zu
vermeiden.

Viele Entwicklungsprozesse nehmen
einfach ihren Lauf und werden dann
nachträglich kausal gedeutet oder als Folge
von Programmen interpretiert. Was wir
Westeuropäer etwas überheblich im
ehemaligen Ostblock als Zerfall politischer
Autorität und als wirtschaftlichen Ruin
wahrzunehmen pflegen, ist bereits das

Heraufdämmern neuer flexibler Strukturen,

die auch für uns in absehbarer Zeit
aktuell werden könnten, wenn die nicht
mehr funktionierende und unbezahlbar
gewordene bürokratische Megamaschine
unseres umverteilenden Wohlfahrtsstaats
zu ersetzen und zu entsorgen sein wird.

TITELBILD

Herbert Matter,
• Trudi Hess, schwarz

geschminkt», 1933. Ein

Teil von Herbert Matters
Nachlass (Frühwerk bis

1935) befindet sich
bei der Schweizerischen

Stiftung für die
Photographie, Zürich. Anlässlich

einer Ausstellung
im Kunsthaus Zürich
1995 hat die Stiftung
den Katalog iSehformen
der Zeit - Herbert

Matter, Foto-Grafiker»

herausgegeben (Verlag
Lars Müller, Baden.)

Rollentausch

Bis in die fünfziger Jahre spielte die Farbe
im Medium Photographie nur eine
untergeordnete Rolle. Um so mehr sahen
sich Photographinnen und Photographen
herausgefordert, die Möglichkeiten der
schwarzweissen Bildsprache auszuloten
und ihre Kraft zur vollen Entfaltung zu
bringen. Die unvermeidliche Verfremdung
der Realität durch den «Entzug» der Farbe
erwies sich dabei als äusserst kreativer
Vorgang: Er regte immer wieder dazu an, die
Welt neu zu sehen, das Bekannte anders zu
deuten und hinter der bunten Oberfläche
eine tiefere Wahrheit zu suchen. Auch
Herbert Matters Aufnahme «Trudi Hess,
schwarz geschminkt» (1933) spielt mit
dem Verfremdungseffekt der Schwarz-

weiss-Photographie. Dabei begnügte sich
Matter nicht mit der Abstraktion, die der

photochemische Prozess zwangsläufig mit
sich bringt; vielmehr potenzierte er diese

Abstraktion, indem er auch sein Modell
vorgängig noch verfremdete. Das markante
Frauengesicht verliert an Plastizität, wird
flächig und stumpf, während Augen und
Mund an Kraft gewinnen. Die Stärke des

Bildes beruht aber vor allem darauf, dass

das photographische Experiment zugleich
ein irritierendes soziales Experiment
darstellt: den Rollentausch zwischen weissen
und schwarzen Menschen.

Herbert Matter (1907-1984) wurde vor
allem als «Foto-Grafiker» bekannt. Der
aus Engelberg stammende Photograph, der
1935 in die USA auswanderte, setzte seit
den dreissiger Jahren international Massstäbe

im Bereich des photographischen
Experiments, der Photomontage und
besonders bei der Verbindung von
Photographie und Grafik für die Plakatgestaltung.

Peter Pfrunder

26 SCHWEIZER MONATSHEFTE 77. JAHR HEFT 5


	Titelbild : Rollentausch

